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Jana Brennecke (Mitte), eigentlich noch in der A-Jugend des TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck tätig, trat mit einigen Kolleginnen für den
TuS 97 III im Kreispokal an und erreichte als Gruppenzweite das Überkreuzspiel. Hier nimmt sie es mit der Abwehr der HSG Bielefeld-Ost auf. FOTO: OLIVER KRATO

Die Frauen des TuS Brake und des TuS 97 III sind die
Überraschungsteams der Vorrunde. Senne kommt als Gruppenzweiter weiter

Von Gregor Winkler

¥ Bielefeld. Der Handball-
Kreispokal 2017 läuft. Am
gestrigen Abend starteten die
Frauen mit ihren Vorrunden-
spielen in den Wettbewerb. In
vier Gruppen wurden in den
Sporthallen Brake und Frie-
denstal die sechs Endrunden-
teams ermittelt – Überra-
schungen durchaus inbegrif-
fen.

In der Gruppe eins stand
Kreisligist TuS Brake gegen die
zwei Vertreter der TG Her-
ford aus Bezirks- und Lan-
desliga auf vermeintlich ver-
lorenem Posten. Doch gleich
im ersten Spiel ihrer Gruppe
sorgten die Damen des gast-
gebenden Klubs für die erste
Überraschung, als sie die TG
Herford II mit 9:8 bezwan-
gen. Brake, angeführt von der
wieselflinken A-Jugendlichen
Finja Meier, stürmte von Be-
ginn an. Nach 2:0- und 6:4-
Führung ließen sich die
Schützlinge von Trainer Mi-
chael Balzarek auch beim 7:7
nicht aus der Ruhe bringen.
Herfords Coach Verena van
Semmern hatte während des
Spiels großzügig Personal aus-
getauscht. Es half nicht mehr.

Die Erstvertretung der TG
war allerdings nicht zu schla-

gen, mit zwei Siegen zog der
Landesligist direkt in die End-
runde ein.

In der Parallelgruppe war
das Derby der Bezirksligisten
TSG Altenhagen-Heepen und
HSG Schröttinghausen/Ba-
benhausen mit Spannung er-
wartet worden. Die HSG blieb
jedoch harmlos und unterlag
deutlich mit 6:12. „Einige mei-
ner Spielerinnen, die immer
mehr Spielanteile fordern,
müssen sich jetzt mal bewei-
sen“, schimpfte Trainer And-
ré Pohl. Doch auch im zwei-
ten Spiel holte die HSG kei-
nen Sieg. Gegen den TuS 97
Bielefeld-Jöllenbeck III, der
mit einem Großteil der A-Ju-
gend, verstärkt durch Routi-
niers wie Sandra Grunow und
Christiane Meyer, antrat,
reichte es nur zu einem 10:10.

Nachdem der TuS 97 III dann
noch ein 8:8 gegen die TSG ge-
holt hatte, war Schröttinghau-
sen ausgeschieden. Die Ab-
wehrschlacht des Abends hat-
ten sich die HSG Bielefeld-Ost
und die TSG Altenhagen-Hee-
pen geliefert. In der 15. Mi-
nute stand es 1:3, Endstand war
2:4.

Erwartungsgemäßer lief es
in den Gruppen drei und vier.
Landesligist TuS 97 II siegte
zweimal souverän. Die TSG
Altenhagen-Heepen II kam ins
Überkreuzspiel.

Bezirksligist HSG EGB Bie-
lefeld, der gemeinsam mit den
beiden Favoriten HT SF Sen-
ne und TuS 97 Bielefeld-Jöl-
lenbeck in einer Gruppe stand,
entpuppte sich nicht als Po-
kalschreck. Sowohl gegen Sen-
ne (8:16) als auch gegen den

TuS 97 (6:10) hatte das Team
von Trainer Alex Wötzel das
Nachsehen. Auch Senne II ge-
lang keine Überraschung, so
dass im direkten Duell der
Gruppensieger gesucht wer-
den musste. Hier kam der TuS
97 deutlich besser aus den
Startlöchern, legte mit 5:0 vor.
Senne, bei dem Trainer Kim
Sörensen einige Stammkräfte
schonte, gelang in der zehn-
ten Minute der erste Torer-
folg. Letztlich setzte sich der
Oberligist souverän mit 15:7
durch und schickte die Süd-
Bielefelder ins Überkreuzspiel
der Gruppenzweiten. „Wir
haben das gemacht, was von
uns erwartet wird“, sagte TuS-
97-Trainer Frank Käber.

Brake gegen den TuS 97 III
lautete die Überkreuzpartie in
der Braker Halle. Zunächst lag
der TuS 97 mit 1:0 und 2:1 vor-
ne, doch Brake drehte die Par-
tie auf 6:3. Der TuS 97 ver-
kürzte auf 5:7 und 6:8. Per Sie-
benmeter gelang der in die-
sem Spiel überragenden Fran-
ziska Baron aber in der
Schlussminute die 9:6-Vor-
entscheidung. Endstand war
9:7 für Brake. Senne machte in
seinem Überkreuzspiel gegen
die TSG Altenhagen-Heepen
III kurzen Prozess und siegte
mit 2:10.

Vorrunde der Männer
¥ Am heutigen Samstag
finden die Vorrunden-
spiele der Männer statt.
Die Favoriten treten in
den Gruppen eins (TSG A-
H Bielefeld), drei (TuS
Spenge), fünf (VfL Men-
nighüffen) und sechs (TuS
97, CVJM Rödinghausen)
an.

Gespielt wird in der
Gesamtschule Friedenstal
in Herford (Gruppe eins
und zwei), der Sporthalle
Brake (Gruppe drei und
vier) und der Realschule
Jöllenbeck (Gruppe fünf
und sechs). Die Ergebnisse
können über sis-hand-
ball.de abgerufen werden.

Die SV Brackwede fährt als krasser Außenseiter zu Spitzenreiter Grün-Weiß
Bad Hamm. Beim 1:6 im Hinspiel wurden Yang Lei & Co. allerdings unter Wert geschlagen

Von Hans-Joachim Kaspers

¥ Bielefeld. Unmittelbar nach
der Weihnachtspause bekom-
men die Tischtennis-Cracks
der SV Brackwede gleich den
dicksten Brocken ihrer Spiel-
klasse vorgesetzt: Am morgi-
gen Sonntag geht es zum TTC
GW Bad Hamm, mit 17:1
Punkten ungeschlagener und
unangefochtener Spitzenreiter
der 3. Bundesliga Nord.

„Tu das Schwerste zuerst –
warum nicht?“ geht Maximi-
lian Dierks die Aufgabe beim
Tabellenführer durchaus
selbstbewusst an. „Um aus
Hamm etwas Zählbares mit-
zubringen, muss es bei uns na-
türlich optimal laufen, aber
chancenlos sind wir auch in
diesem Spiel nicht“, meint die
Nummer drei der SV Brack-
wede. Im Kopf wieder völlig

frei (Dierks: „Ein paar Tage
Abstand vom Tischtennis zu
gewinnen, hat richtig gut ge-
tan“) und mit einer gehörigen
Portion mehr Erfahrung als

noch im Hinspiel hofft der 21-
Jährige, die starken Hammer
zumindest ein bisschen mehr
ärgern zu können als bei der
1:6-Niederlage in der Hinrun-

de. Seinerzeit konnte nur Spit-
zenspieler Yang Lei sein Ein-
zel gegen Artur Bialek gewin-
nen, beide Doppel und Dierks
selbst gegen den Japaner Ma-

saki Takami schnupperten bei
ihren 2:3-Niederlagen aber an
einem Punkt.

Vor allem in die Eingangs-
doppel setzt Dierks einige
Hoffnungen. „Da haben wir
uns im Verlauf der vergange-
nen Monate wirklich verbes-
sert, sind deutlich besser auf-
einander eingestellt als noch zu
Saisonbeginn“, glaubt der
Brackweder, zum Auftakt vor-
legen zu können. Und dann
stünde der Favorit auf einmal
unter Druck! Die SVB kann in
Hamm in Bestbesetzung spie-
len, bei den Gastgebern wech-
selten sich in der Hinrunde
Takami und Nachwuchsmann
Gerrit Engelmann im oberen
Paarkreuz ab. „Wenn der Ja-
paner dabei ist, wird’s schwe-
rer für uns“, weiß Dierks. Aber
wie gesagt: Bange machen gilt
in diesem Spiel nicht!

Dwain Schwarzer (l.) und Yang Lei sind beim Spitzenreiter inHammvom ers-
ten Ballwechsel an gefordert. FOTO: ANDREAS FRÜCHT

SC Hicret möchte seinen Titel aus
dem letzten Jahr gerne verteidigen

¥ Bielefeld (bazi). Bereits zum
35. Mal richtet der SV Hee-
pen an diesem Wochenende
sein beliebtes Hallenfußball-
turnier aus. Eingeladen ist wie
immer alles, was Rang und
Namen hat. Von der Kreisliga
bis zur Landesliga sind – wenn
es nach Turnierorganisator
Jürgen Niemann geht – in der
Heeper Halle alle Klassen ver-
treten. Doch Landesligist VfB
Fichte schickt – wie mittler-
weile schon fast üblich – wie-
der seine zweite Mannschaft,
da die „Hüpker“ zeitgleich
beim lukrativeren Turnier des
SC Wiedenbrück teilnehmen.
Dort treten sie als Titelvertei-
diger an. Gleiches gilt auch für
Stadtmeister FC Türk Sport.
Somit gehen in Heepen mit
dem TuS Jöllenbeck, dem SC
Bielefeld, dem TuS Dornberg
und Titelverteidiger SC Hicret
vier Bezirksligisten als rang-
höchste Teams ins Rennen.

„Auf Grund der schon bald
startenden Vorbereitung wer-
den wir mit einem Mix-Team
antreten“, erzählt Jöllenbecks
Trainer Tobias Demmer, der

es für den Ausrichter sehr
schade findet, dass viele Teams
nur ihre Zweitvertretungen
entsenden. Die „Jürmker“
spielen am Samstag ab 18 Uhr
in der Gruppe 3 gegen Milse,
Gadderbaum, Türk Sport und
Titelverteidiger SC Hicret.

„Wir werden mit unserem
Topteam antreten und möch-
ten natürlich den Titel ver-
teidigen“, sagt Hicrets Trainer
Özgen Yildiz, dem es wichtig
ist, dass sein Team sich diszi-
pliniert und fair zeigt. „Wir
möchten einfach nur Fußball
spielen - und wenn es nicht zur
Titelverteidigung reicht, ist das
auch nicht schlimm“, so Yil-
diz, der nur wenige Ausfälle zu
beklagen hat.

Das Turnier beginnt am
Samstag um 13 Uhr mit den
Partien der Gruppe 1, ab 15.30
Uhr startet die Gruppe 2. Am
Sonntagbeginnenab10.30Uhr
die Vorrundenspiele der
Gruppe 4. Ab 13 Uhr startet
das Viertelfinale, das ebenfalls
in Gruppenform ausgetragen
werden. Das Finale ist für 18.30
Uhr angesetzt.

Bei der Hallenfußball-Stadtmeisterschaft schlug der
VfBFichte denTuSDornberg imViertelfinalemit 4:3. InHeepen spie-
len beide Teams in der gleichen Vorrundengruppe. FOTO: WEISCHE

¥ Bielefeld (bazi). Vier Bie-
lefelder Futsaler sind vom 5.
bis zum 8. Januar mit der
Westfalenauswahl beim Län-
derpokal aktiv. Memos Sözer
und Ibrahim Kalemci vom
MCH Sennestadt, sowie Mal-
te Siekmann und Hakim Ay-
tan von den Black Panthers
spielen bei Auswahltrainer
Wendelin Kemper vor und
duellieren sich mit den 20 wei-

teren Landesverbänden.
Die Westfalenauswahl tritt

zunächst gegen den FV Rhein-
land an und ist in diesem Spiel
durchaus als Favorit zu sehen.
Im letzten Jahr konnte die
Sachsenauswahl den Länder-
vergleich für sich entscheiden.
Heuer ist es bereits die vierte
Auflage des beliebten Kräfte-
messens, in das Westfalen und
Bayern als Favoriten gehen.

Der Verein trauert um seinen ehemaligen
Schiedsrichterbetreuer Wilfried Duhme

¥ Bielefeld. Der DSC Armi-
nia trauert um seinen ehe-
maligen Schiedsrichterbe-
treuer Wilfried Duhme, der am
30. Dezember im Alter von 77
Jahren starb. Von 1986 bis zum
Bundesligaabstieg im Jahr 2000
sorgte der Industriekaufmann
im Außendienst für das Wohl-
gefühl der deutschen Schiri-
Elite in Bielefeld.

Dass auch die namhaften
Referees gerne auf der Alm
pfiffen, lag auch an der um-
sichtigen Betreuung durch
Wilfried Duhme. Er holte das
Gespann stets am Bahnhof ab,
begleitete es ins Hotel. Sogar
bei den Mahlzeiten war der
weißhaarige „Schattenmann“
oft dabei.

Nach dem Spiel saß Armi-

nias Schiri-Betreuer regelmä-
ßig im damaligen Restaurant
Syrtaki bei „Kultwirt“ Janni
Ntinos mit Unparteiischen wie
Jürgen Weber, Dr. Markus
Merk, Dr. Franz-Xaver Wack,
Jürgen Aust oder Bernd Hey-
nemann zu einer fast legen-
dären „Talkrunde“ zusam-
men,unabhängigdavon,obdie
„Blauen“ gewonnen oder ver-
loren hatten. „Nach Nieder-
lagen darfst du dir nie den Frust
anmerken lassen“, pflegte
Duhme, der 28 Jahre Mitglied
im DSC war, stets zu sagen.

Arminias Präsidium be-
scheinigte ihm, „gute Arbeit
zum Wohle des DSC“ geleis-
tet zu haben. Der Verein wird
ihm ein ehrendes Andenken
bewahren.

TuS Brake – TG Herford II 9:8
TG Herford II – TG Herford 5:9
TG Herford – TuS Brake 12:6

2 2 0 0 21:11 4:0
2 1 0 1 15:20 2:2
2 0 0 2 13:18 0:4

Altenh.-Heepen II – VfL Herford 9:3
TuS 97 Bi.-J. II – Altenh.-Heepen II 14:5
VfL Herford – TuS 97 Bi.-J. II 2:15

2 2 0 0 29: 7 4:0
2 1 0 1 14:17 2:2
2 0 0 2 5:24 0:4

TuS 97 Bi.-Jöll. III – HSG Bielefeld-Ost 7:4
Altenhagen-Heepen – Schrött./Babenh. 12:6
HSG Bi.-Ost – Altenhagen-Heepen 2:4
Schrött./Babenh. – TuS 97 Bi.-Jöll. III 10:10
TuS 97 Bi.-Jöll. III – Altenh.-Heepen 8:8
HSG Bielefeld-Ost – Schrött./Babenh. 7:8

3 2 1 0 24:16 5:1
3 1 2 0 25:22 4:2
3 1 1 1 24:29 3:3
3 0 0 3 13:19 0:6

TuS 97 Bi.-Jöll. – EGB Bi. 10:6
HT SF Senne – HT SF Senne II 12:3
HT SF Senne II – TuS 97 Bi.-Jöll. 5:13
EGB Bi. – HT SF Senne 8:16
EGB Bi. – HT SF Senne II 9:9
HT SF Senne – TuS 97 Bi.-Jöll. 7:15

3 3 0 0 38:18 6:0
3 2 0 1 35:26 4:2
3 0 1 2 23:35 1:5
3 0 1 2 17:34 1:5


